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Trifft es zu, daß die Bundesregierung auch 
nach der neuerlichen Zurückweisung des Bei- 
trittsverlangens Großbritanniens in die EWG 
durch den französischen Staatspräsidenten wei- 
terhin an der Auffassung festhält, es müßten 
nunmehr alle denkbaren Lösungsmöglichkei- 
ten geprüft werden? 

Schließt die Bundesregierung auch eine etwai- 
ge Assoziierung Großbritanniens in den Kata- 
log aller denkbaren Lösungsmöglichkeiten ein? 

Ist die Bundesregierung sich der Tatsache 
bewußt, daß eine Assoziierung bisher grund- 
sätzlich nur den Staaten Vorbehalten war, de- 
nen es völkerrechtliche Verpflichtungen oder 
mangelnde wirtschaftliche Entwicklung ver- 
sagten, eine Vollmitgliedschaft in einer sich 
stufenweise integrierenden Wirtschaftsgemein- 
schaft anzustreben? 


Bonn, den 30. November 1967 


erledigt in der 139. Plenarsitzung am 1. Dezember 1967 
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